
Mehrere Schülergruppen haben im Rahmen des Erwerbs eines 
Nachhaltigkeitszertifikats bei der HS Emden/Leer verschiedene Projekte geplant 
und umgesetzt.
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UNICEF – Unterrichtsstunde
Nachhaltigkeit im frühen Alter verinnerlichen

Wir haben uns in den vergangenen Wochen mit dem Entwickeln einer 
Unterrichtsstunde für Schüler*innen unserer Schule befasst. Diese 
Unterrichtseinheit befasst sich mit dem Thema Nachhaltigkeit. Das Ziel ist es, 
Schüler*innen der fünften und sechsten Klassen, mit dem Thema Nachhaltigkeit 
zu konfrontieren und zu sensibilisieren. Das neu erlernte Wissen sollte den 
Schüler*innen helfen, nachhaltige Entscheidung im Alltag zu treffen. So können 
sie auch andere Menschen, wie Familienmitglieder oder Freund*innen, zu einer 
ökologischen Lebensweise anregen. Kleinigkeiten, wie die Reduzierung von 
Plastik durch die Nutzung von Mehrwegflaschen oder die korrekte Mülltrennung, 
können schon viel bewirken. Unser Wunsch wäre es, dass diese Präsentation 
weitergereicht wird, sodass möglichst viele Schüler*innen davon profitieren. Es ist 
wichtig und notwendig, für unsere Zukunft vernünftig zu handeln. Wir müssen 
heute anfangen, die Fehler von gestern nicht zu wiederholen, um für ein besseres 
Morgen zu sorgen.

Von Anna Konken und Marie Poppinga



Clevere Lösung für Photovoltaik-Module
Schüler des Ulrichsgymnasiums haben zur Verwendung auf den Solarbooten der HS Emden-
Leer einen Solartracker programmiert, entwickelt und am 3D-Drucker hergestellt.

Nicht jedes Hausdach ist nach Süden ausgerichtet, und die Sonne wandert über den Tag. Die 
Effizienz einer Solarzelle ist demnach abhängig von ihrem Standort und ihrer Ausrichtung. Große 
Solar-Farm-Betriebe haben dennoch keinen Bedarf an Solar-Trackern, da sich die Laufbahn der 
Sonne auch berechnen lässt, somit live-tracking nicht wirklich benötigt wird. Eher würde sich 
unsere Erfindung auf mobilen Solar-Trägern, wie z.B. Solar-Booten, Solar-Trucks oder Solar-Zügen 
lohnen, da es dort notwendig ist, aktiv die Solarzellen neu auszurichten.
Die Lösung: Ein Solar-Tracker, der den Stand der Sonne misst und die Solarzelle im optimalen 
Winkel von nahezu 90 Grad zur Sonne ausrichtet. Ein Problem entsteht dadurch, dass die meisten 
Solar-Tracker mehr Energie verbrauchen, als die Solarplatten selbst generieren. Deswegen 
entschlossen wir uns, einen Solar-Tracker zu entwickeln, der möglichst wenig Energie benötigt.

Unser Solar-Tracker basiert auf dem Minicomputer Arduino Nano. Dieser verbraucht selbst nur 
fünf Watt. Hinzu kommen vier lichtabhängigen Widerstände. Sie sind in unterschiedliche 
Himmelsrichtungen ausgerichtet und messen die Lichtstärke aus jeder Richtung. Der 
Minicomputer berechnet daraus die entscheidenden Anweisungen für die Motoren der Solarzelle, 
um diese in die Richtung der Lichtquelle zu bewegen. Eine solche Neuausrichtung benötigt 
natürlich Energie, jedoch muss die Ausrichtung der Solarzelle nur geringfügig über den Tag hinweg 
angepasst werden.

Um auch nachhaltig zu handeln, haben wir den Prototypen unserer Entwicklung aus biologisch 
abbaubaren Stoffen selbst mit einem 3D-Drucker hergestellt. Die 3D-Dateien für den Prototypen 
wurden in besonderer CAD-Software (Fusion 360) fabriziert und dann durch einen Fused 
Deposition Modeling sowie Selective Laser Sintering 3D Drucker ins Leben gerufen.



Umsetzung folgt noch.



Zertifikatsverleihung im November 2021 in der a Lasco Bibliothek in Emden:


